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Seit« 438 Schweiz e r - S ch u I e

matzt sich dabei allerdings nichi an. ewe komplette. ab-
ge.chlossene. lückenlose hauswirtschasttiche Bildung ver-
Mitteln zu tonnen Ader sie kann wenigstens den

Grund legen zu solcher. Sie kann das Interesse an
der vauswirtschast in'den Mädchen wecken Sie tana
ihnen durch ldeoreliscde Ausklörung in Verbindung mit
praktischer Betätigung nützliche Richtlinien und Weg-
wei ungen geben

Was mutz eine tüchtige Frau nicht alles tonnen?
Hunoert Dinge Vieles mutz sie wissen über Wob»
nungspslege Wo lebt es sich besser, heimeliger,
gesünder »« der saubern, sinnvoll gcschmückle». praktisch
demöbellen, räumlich richtig benutzten Wohnung, oder
aoer >n schlechtgelüfteten, unreinen, mit Möbelstücken
verstellten, schmucklosen Räumen? Dann die richtige
Instandhaltung der Kleider Aus der Kleidung
dei Menschen lästt sich gar vieles jchliesten „Kleider
machen Leute!' Was kann man die Kinder durch
richtiges Kleiden nicht alles lehren: Anstand. Spar-
somteit. Schöndeitsgefühl. Schornkaftigkeit <!>. dogie-
nisches Verhalten in den verschiedenen Jahreszeiten
u.w Die richtige Besorgung will auch gelernt sein Es
handelt sich hier um ein Kapitel, das sür die Gesund-
deit w.e sür den Geldbeutel gleich bedeutend ist Ferner
waren Belebrungen zu geben über Säuglings-
psiege Sodann ist Unterricht im Gartenbau
zu erteilen. Daß jede Tochter das Kochen gründ-
lich erlerne, mutz als Selbstverständlichkeil gelten.
lEin Mäzchen das dies nicht glaubt, soll nie — hei-
raren!» In Verbindung mit der Kochkunst ist den
Schülerinnen das Notwendige n> Nährmittel-
lehre zu vermitteln Und endlich sind manche er-
zieberische Frage »zu behandeln An Stoff
fehlt es also »» der douswirtschostlichen Schule nicht.

'lber em anderer Punkt: die Finanzierung.
Aucy diese dürfte heute nicht mehr schwierig sein Auf

'
a le Fälle kann sie kein Hindernis mehr bilden sür
die Einführung der Kurse in den Gemeinden Ein-
si^'lge und fortschrittliche Behörden haben sich denn

a..ch verschiedenenorts daran gemacht, den Hauswirt-
fchastlichen Unterricht einzuführen Die Reform der
Oberklassen der Primärschule dürfte geeignet lein, ge-
raoe auch in dieser Hinsicht einen Schritt vorwärts zu

kommen. Mit Beginn der 7 Klasse sollte der Unter-
richt »n Hauswirtschaft «»setzen. Seine Einsührung
bedeutet nicht Kürzung, sondern vielmehr Unterstützung
und Förde'ung anderer Fächer

D.e Ausbildung der Mädchen darf nicht dem Zu-
fall überlasten werden. Das Volk siebt die Notwen-
digkeit einer systematischen hauswirtschaftlichen Schu-
lung ein Es wird Hand bieten zu dieser sehr zeitge-
mästen Forderung Die Schulgemeinden stehen da vor
einer nützlichen und zugleich dankbaren Ausgabe, deren

Erfüllung ihre Kräfte nicht ungebührlich belastet, der

kommenden Generation aber in mancher Hinsicht gute
Dienste leisten wird Die Bande der Familien werden
ja eineweg im modernen Leben aus olle mögliche Art
und Meise gelockert, gelöst, zerrissen. Wer darum heute

^ Rr. 4«

zum Gedeihen und Bessergestatten des Familienlebens
etwas tut. wirkt einem berv gefährlichsten Krebsübel
in der Gesellschaft entgegen. a. d.

Schweiz. Verein adsttnenler Lehrer und Lehrerinnen.
Der schweizerische Verein abstinenter Lehrer und
Lehrermnen gibt soeben die zweite Auflage des Hilfs-
duchés sür den Nüchternheitsunterricht heraus. Es um-
sastt l?tt Seiten lFr tz.50- Haldkarto». Alkoholgegner»
vertag oder Bolkswohlbuchhandlung Sarnenj. Die all-
gemeinen Ratschläge sür die Erteilung des Nüchtern-
heitsunterrichtes. welche im fraglichen Buche gegeben
werden von Dr. M. Oettli. Lausanne, sind eine Fund»
grübe langjähriger Erfahrungen aus dem Wege zu te»

bensvollem Arbeitsunterrichl. Die Erzäh-
langen aus dem täglichen Leben von Hans Marti und
anderer sowie die Ueberarbeitungen alten Literatur-
gutes sind geradezu Borbilder guter Schulmeister-
spräche. Weitere Kapitel zeigen, wie sozusagen au»
jedem Stosse, welcher imstcknde ist. die Kinder zu ses»

sein, Gewinn gezogen werden kann sür eine e rz > e -
derische Absicht des Lehrers. Die Anleitungen zu
Versuchen aus natu rwi sse n sch a st l iche m Ge-
biete sind schon wegen ihres Inhaltes sehr wertvoll,
ebenso die Zusammenstellung der Kämpse. welche dei
der Einführung aller deute bestehenden Errungen-
schasten der Technik ausgekochten werden musttea.
Wertvoll ist auch das ausführliche Schriftenverzeichnis.
Es kann daher dieses Hilfsbuch nur zur Anschaffung
empfohlen werden. I M.

Ainunelserschetmmsenim Dezember
1. Sonne und Fixsterne. Am 22. erreicht das

Tagesgestirn im Wintersolstitium seine tiesste mittägliche
Kulmination mit nur !9)4". Der Tagbvgen hat dann
noch Std Länge. Das Wintersolstitium befindet
sich im Sternbild des Schützen. Um Mitternacht geht
als Gegenpol der Sonne das Sternbild des Stieres
durch den Meridian. Nördlich vom Stier glänzt
Kapella im Fuhrmann, südlich der Orion. Nach
Sonnenuntergang stehen die wen ger bedeutenden Stern-
bilder des Steinbocks, des Wassermanns und des süd-
lichen Fisches am Westhimmel

2. Planeten. Bon den Planeten sehen wir im
folgenden Monat nur Venus mit stark zunehmendem
Glänze in der Nähe des südlichen Fisches, serner Mars,
der am 15. den Punkt der Erdnähe und am 21. die

Opposition der Sonne erreicht Er steht dann einige
Grad über dem Auge lAldebaran) des Stieres. Auch
der Jupiter mit seinem glänzenden Hofstaate hält sich

in der Nähe des Stieres, so dost diese ohnehin glänzende

Sternregion dann einen besonders grostartigen Anblick

gewährt. Dr I. Brun.

Redaktionsschluß: Samstag.
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